
Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung im 
Ahnensaal nur über eine Treppe zu erreichen 
und damit leider nur bedingt barrierefrei  
zugänglich ist. 

Sollte es regnen, informieren Sie sich bitte ab 
14.00 Uhr auf der Website des Landestheaters 
unter der Rubrik »Aktuelles«, ob die Veranstal-
tungen vom Schlosshof jeweils ins Große Haus 
des Landestheaters verlegt werden.  
www.landestheater-detmold.de 

Karten für alle Veranstaltungen im Rahmen 
des Schlossfestivals 2019 erhalten Sie an der 
Theaterkasse des Landestheaters Detmold oder 
telefonisch unter 05231 – 974 803.SONNTAG, 23. JUNI 2019

15.00 Uhr / Schlosshof / Einlass 14.00 Uhr  

Theaterpreis
Verleihung des Detmolder Theaterpreises

Der schönste Lohn der Bühnenkünstler*innen ist der Applaus 
des Publikums – doch zum Abschluss der Spielzeit kommt am 
Landestheater Detmold dank der Unterstützung durch Theater-
freunde und Lippische Landes-Zeitung eine mindestens ebenso 
noble Auszeichnung hinzu: der Detmolder Theaterpreis.
Aus den vielen herausragenden darstellerischen Leistungen der 
Theatersaison stimmt das Publikum jeweils für eine*n Preisträ-
ger*in aus dem Ensemble des Theaters in den Kategorien Mu-
siktheater, Ballett, Schauspiel und Junges Theater ab. Die Gewin-
ner*innen erhalten im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung 
den exklusiv von der Detmolder Goldschmiede Friemel kreierten 
Detmolder Theaterring. Hinzu kommen noch verschiedene Son-
derpreise. In gemütlicher Atmosphäre klingt die Verleihung bei 
Kaffee und Kuchen aus.

Karten: 10 €

SONNTAG, 23. JUNI 2019

10.00 Uhr / Schlosshof / Einlass 9.30 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst
Zusammen mit der Superintendentin der Klasse Süd der Lip-
pischen Landeskirche, Juliane Arndt, dem Pfarrer der evange-
lisch-lutherischen Gemeinde Detmold, Frank Erichsmeier, dem 
Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde Heilig Kreuz Detmold, 
Dr. Dr. Markus Jacobs, und dem Pfarrer der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Detmold-Ost, Burkhard Krebber, laden 
wir Sie zum ökumenischen Gottesdienst im Schlosshof ein. Mu-
siker*innen des Symphonischen Orchesters des Landestheaters 
Detmold gestalten den Gottesdienst musikalisch mit.

Eintritt frei
Die Personenanzahl ist auf 360 Personen begrenzt.

11.30 Uhr / Ahnensaal / Einlass 11.00 Uhr  

»Midsummer-Hornsounds«
Kammerkonzert in der Reihe »Kammerkonzerte 
des Landestheaters Detmold«
Die Horngruppe des Symphonischen Orchesters des Landes-
theaters Detmold nimmt Sie mit zum Hochzeitstanz ins schwe-
dische Gotland und auf die wilde Jagd in die Wälder Russlands. 
Ausgelassene Freude und tiefe Naturverbundenheit kommen 
zum Ausdruck auf diesen besonderen Instrumenten, die sich als 
Nachfahren der Jagdhörner noch einen Rest Wildheit bewahrt 
haben und mit ihrem Tonumfang von über dreieinhalb Oktaven 
im Zusammenspiel einen ungemein homogenen und vollen Klang 
entfalten. 

Jukka Harju »Swedish Folksongs – Suite for four Horns«
Alexander N. Tscherepnin »Sechs Quartette für vier Hörner«
Kerry Turner »The Casbah of Tetouan« 

Mitwirkende: Alfredo Cabo Carbonell, Matthias Evard, Jan Klaus, 
Ulrike Strothmann, Lauren Whitehead, Horn; Henning Bormann, 
Text

Karten: 12 € /6 €

SAMSTAG, 22. JUNI 2019

19.30 Uhr / Schlosshof / Einlass 18.30 Uhr

HfM Big Band
»The Journey of Jazz – from Congo Square to 
Carnegie Hall«
Die musikalische Reise beginnt in New Orleans, wo trotz der 
Sklaverei jahrzehntelang afrikanische Musik und Kultur gespielt 
und ausgelebt werden durften. In den Straßen, Clubs und Kirchen 
hörte man Brassbands, Blues, Ragtime und Spirituals. All diese 
Einflüsse kamen zusammen und die Jazzmusik wurde geboren.  
Von dort folgte sie dem Mississippi River hoch in Richtung Chica-
go und New York. Überall wurde der Jazz populär durch Größen 
wie beispielsweise Joe Oliver und seine »Creole Jazz Band«. Später 
kamen Big Bands in die Szene – Count Basie, Duke Ellington und 
Benny Goodman kannte jeder. Sänger*innen wie Ella Fitzgerald 
und die Andrews Sisters wurden zu Weltstars. Die neue Musik-
richtung wuchs, breitete sich aus und erhielt neue Impulse durch 
Musiker wie Dizzy Gillespie und Charles Mingus. Einst eine Volks-
musik, heute eine Weltmusik.

Im Programm: Louis Armstrong, Jelly Roll Morton, Count Basie, 
Benny Goodman u.a. 

Künstlerische Konzeption und Ausführung:  
Big Band der Hochschule für Musik Detmold 
Leitung: Shawn Grocott
Moderation: Gottfried Meyer

Karten: 20 € /10 €
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Mit freundlicher  
Unterstützung der Sparkasse 
Paderborn-Detmold

S Sparkasse
Paderborn-Detmold

20. – 23. Juni 2019
im Residenzschloss Detmold

S
ch

lo
ss

F
es

ti
va

l4.
»Neue Wege«

In Kooperation mit:

Zum vierten Mal öffnet das Detmolder 
Schloss seine Tore zu einem mehrtägigen 
Festival mit abwechslungsreichem Pro-
gramm in den Räumlichkeiten des  
Lippischen Fürstensitzes. 

Unter dem Motto »Neue Wege« widmet 
sich das 4. Schlossfestival dem Thema 
der Migration, der Utopie, der Flucht 
und dem Aufbruch. Schauspieler*innen, 
Sänger*innen und Musiker*innen des 
Landestheaters sowie Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold laden Sie 
zu einer facettenreichen musikalisch- 
literarischen Reise ein. 



SAMSTAG, 22. JUNI 2019

16.00 Uhr / Ahnensaal / Einlass 15.30 Uhr 

»Ferne Klänge«
Konzert im Rahmen des Picknicks 
Das kurze Konzert mit Studierenden der Hochschule für Musik 
Detmold bringt Werke in verschiedensten Besetzungen zu Gehör. 
Alle wurden von Komponisten verfasst, die gezwungen waren, aus 
politischen oder auch beruflichen Gründen ihre Heimat zu verlas-
sen und somit »Neue Wege« zu gehen, sowohl im Privaten als auch 
im Künstlerischen.

Alexander Tansman
Sonatine für Flöte und Klavier (1926) 
1. Modéré; II. Intermezzo; III. Scherzo (Fox-Trot); 
IV. Notturno; V. Finale
Shangcong Lu, Flöte
Sumi Lee, Klavier

Ernest Bloch
Nigun B.47 (1923) 
Andres Ramirez-Gaston, Violine
Hiroko Arimoto, Klavier

Paul Hindemith
Trauermusik (1936) 
Martin Moriarty, Viola
Minze Kim, Klavier

Mieczyslaw Weinberg
Sonate Nr. 6 Op.73 (1941) 
Marn Lin, Klavier

Der Eintritt ist in einer Picknickkarte inklusive.

SAMSTAG, 22. JUNI 2019

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Schlossgarten / Einlass 14.00 Uhr  /  
Kartenverkauf bis 15.30 Uhr

Picknick im Schlossgarten – 
Genuss unter freiem Himmel

inkl. Konzert »Ferne Klänge« im Ahnensaal

Als Sommervergnügen entdeckte der französische Adel bereits 
im 17. Jahrhundert das Essen unter freiem Himmel für sich. Noch 
populärer wurde das Picknicken durch die englische Königin 
Viktoria, die am liebsten draußen speiste. 

Wir laden Sie herzlich ein, den Proviant-Korb und die Decke zu 
packen und im besonderen Ambiente des Detmolder Schlossgar-
tens, der seine Türen exklusiv zu diesem Anlass für Sie öffnet, ei-
nen unvergesslichen Picknick-Nachmittag zwischen Ameisenstra-
ßen und Wolkenkino gemeinsam mit der Familie zu verbringen! 

Während Sie sich zwischen Rosen und Lavendel Ihre mitgebrach-
ten Leckereien schmecken lassen, präsentiert das Landestheater 
Kostproben aus Schauspiel und Musiktheater,  im Ahnensaal 
bereiten Studierende der Hochschule für Musik Detmold ein 
abwechslungsreiches musikalisches Programm vor und das Junge 
Theater bietet ein Programm für kleine Besucher*innen an!

Sie haben die Möglichkeit, einen Picknickkorb mit verschiedenen
Leckereien und Getränken für 2 Personen zum Preis von 29,90 €  
im Restaurant des Landestheaters bis zum 12. Juni per E-Mail 
unter: mail@feinspeisen-catering.de zu bestellen. 
Was im Picknickkorb zu finden sein wird, erfahren Sie unter 
www.feinspeisen-catering.de

Bitte beachten Sie, dass der Schlossgarten aufgrund der un-
gleichmäßigen Bodenoberfläche leider nur bedingt barrierefrei 
zugänglich ist. Wir bitten Sie, sich bei Mobilitätseinschränkungen 
im Vorfeld unter info@landestheater-demold.de zu melden.  

Karten: 20 € /10 € 

SAMSTAG, 22. JUNI 2019

11.00 Uhr / Schlosskapelle / Einlass 10.30 Uhr und  
14.00 Uhr / Schlosskapelle / Einlass 13.30 Uhr 

»Wir sind nachher wieder da, 
wir müssen kurz nach Afrika« 
Familienlesung mit Musik [6+]
Einem Menschen in Not muss man helfen – einem Elefanten in 
Not aber auch! Das finden die Geschwister Joscha und Marie, die 
eines Abends Elefantenbesuch bekommen. Elefant Abuu ist aus 
dem Zoo ausgebrochen, um seine Familie in Afrika zu suchen. 
Ehrensache, dass die beiden ihn dabei begleiten. Mit einem Glo-
bus, zwei Äpfeln und Keksen im Rucksack geht’s los. Raus aus der 
Stadt, über die Berge, durch dicken Schnee, über das Meer und 
durch den Wüstensand bis in den Dschungel. Dabei treffen die 
drei Freunde sowohl auf freundliche als auch auf ziemlich garstige 
Tiere und müssen allerhand Gefahren meistern, Mut beweisen –  
und sich aufeinander verlassen können! In diesem tierischen 
Abenteuer ist alles möglich und das macht vor allem eins: richtig 
Viel Spaß!

Es lesen: Adrian Thomser und Natascha Mamier
Musikalische Begleitung: Soochin Park, Flöte; Laura Bečeić und 
Ge Gao, Gesang; Yunjia Liu, Gitarre; Kat Schmidt, Harfe; Nadine 
Baert, Percussion; Shawn Grocott, Posaune;  Pattapol Jirasuttisarn, 
Violine. 
Leitung der Improvisationskurse der HfM Detmold:  
Anja Damianov und Shawn Grocott.

Karten: 10 € /6 €

FREITAG, 21. JUNI 2019

19.30 Uhr / Schlosshof / Einlass 18.30 Uhr 

I Like To Be In America
»Irgendwo auf der Welt gibt’s ein kleines  
bisschen Glück«
Zwischen den Welten – Musik aus Operette 
und Musical

Die 1930er-Jahre waren die Blütezeit des Swing in den USA. Von 
dort bahnte sich das Swing-Fieber auch seinen Weg nach Europa. 
Nicht nur Jugendliche favorisierten Swing-Musik, sie floss auch in 
die Revue- und Operettenmusik jener Jahre ein. Allerdings wurde 
diese Entwicklung als Widerspruch zur Zucht und Ordnung der 
NS-Ideologie gesehen und mit Einbruch des Krieges schärfer be-
kämpft. Die Pflicht zur Anpassung kam einem Berufsverbot aller 
»Nichtarier« und nicht-regimekonformen Künstler gleich; ihnen 
blieb fast ausnahmslos das Exil oder der Rückzug ins Privatleben. 
Unser Programm lässt Komponisten zu Wort kommen, die den 
Sprung über den großen Teich gewagt haben und deren Wege 
sehr unterschiedlich verliefen, darunter Emmerich Kálmán, Nico 
Dostal, Kurt Weill, Paul Abraham u. a., präsentiert vom Sympho-
nischen Orchester, dem Opernchor und Künstler*innen des 
Landestheaters Detmold. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher, György Mészáros
Moderation: Georg Heckel und Elisabeth Wirtz

Karten: 20 € /10 €

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

18.00 Uhr / Ahnensaal / Einlass 17.00 Uhr 

»Aufbruch in neue Welten« 
Eröffnungskonzert 
Schon oft in der Vergangenheit und täglich immer wieder müssen 
sich Menschen auf den Weg machen, um anderswo nach einem 
besseren, freieren Leben zu suchen. Während in den 1930er- und 
1940er-Jahren zahlreiche Künstler von Europa aus nach Amerika 
emigrierten, kommen in den letzten Jahren Kulturschaffende aus 
krisengeschüttelten Teilen der Welt nach Deutschland, um hier 
eine neue Heimat zu suchen. In jedem dieser Aufbrüche stecken 
damals wie heute Hoffnungen, Träume und Erwartungen, und 
nicht alle werden bei der Ankunft erfüllt. 
Das Eröffnungskonzert des Schlossfestivals 2019 führt musika-
lische Werke von Arnold Schönberg, Paul Hindemith, Kurt Weill 
und anderen mit literarischen Zeugnissen, unter anderem von 
Sasha Marianna Salzmann, Feridun Zaimoglu und Rafik Schami, 
zusammen, die von neuen Wegen, Begegnungen mit dem Frem-
den und vom Umgang mit Utopien erzählen.

Künstlerische Konzeption und Ausführung:  
Landestheater Detmold

Karten: 18 € / 9 €

Das Schlossfestival wächst langsam 
zu einer liebenswürdigen Tradition 
heran. Auch 2019 haben das Lan-
destheater und die Hochschule für 
Musik Detmold wieder ein ebenso 
abwechslungsreiches wie gehaltvol-
les Programm zusammengestellt, 
welches sich diesmal über vier Tage 
erstrecken wird. Unter dem Motto 
»Neue Wege« werden zwischen dem 
20. und 23. Juni rund um das Resi-

denzschloss Konzerte und Lesungen zu erleben sein, 
die sich mit Träumen, Hoffnungen und Utopien von 
Menschen auseinandersetzen, die ihre Heimat verlas-
sen haben, um woanders eine neue und bessere Welt 
zu finden.
Der Schlosshof, der Ahnensaal, die Schlosskapelle 
und der Schlossgarten werden zu attraktiven Bühnen 
für hochwertige musikalische und literarische Pro-
grammpunkte. Der Eröffnungsabend im Ahnensaal 
steht dabei ganz im Zeichen emigrierter Komponisten 
und ihrer Utopien im Spannungsfeld zwischen Europa 
und Amerika, umrahmt von Texten zeitgenössischer 
Autoren, die von ihren heutigen Utopie-Entwürfen er-
zählen. Im Schlosshof werden tags darauf Werke von 
u. a. Kurt Weill und Emmerich Kálmán zu hören sein, 
und die Hochschule für Musik widmet sich mit ihrer 
Big Band der Geschichte des Jazz.
In der Schlosskapelle wird es eine Familienlesung 
zum Thema Sehnsüchte geben, während im Schloss-
garten Kunst und Kulinarik beim literarisch-musika-
lischen Picknick aufeinandertreffen. Den krönenden 
Abschluss bildet am Sonntag ein ökumenischer 
Gottesdienst im Schlosshof sowie die Verleihung des 
Detmolder Theaterpreises. Die besondere Ehrung der 
Leistungen der Künstlerinnen und Künstler unseres 
Landestheaters jenseits des Beifalls findet hier einen 
angemessenen Rahmen. 
Ich persönlich freue mich sehr auf dieses attraktiv ge-
füllte Festival, welches einmal mehr Genuss für Seele, 
Geist und Gaumen verspricht und überaus charmant 
zu einem Blick über den Tellerrand einlädt. 

Stephan Prinz zur Lippe  


